
In den 60er Jahren entstand 
der aus Segeltuch gefertigte  
sogenannte EUROPAANZUG. 

Für diesen Anzug gab es keine  
Vorschrift und keine Normen. 

Die Jacke wurde außen getragen,  
hatte einen Gummizug in der   
Taille, aufgesetzte Brusttaschen 
und Achselspangen. 
Die Hose wurde mit 2 Ein- 
grifftaschen, 2 Schenkeltaschen 
und einem Gummiabschluss an 
der unteren Länge angefertigt.  
Der Preis lag bei ca. € 34,-.

1980 entwickelte man in Vorarl-
berg einen neuen Einsatzanzug lt. 
Bekleidungsvorschrift, der mit der 
Nr.: FT.Nr. 164/80 gekennzeichnet 
wurde. Der für den Anzug ver-
wendete flammhemmende Stoff 
(die sogenannte 3er-Mischung) 
stammte von der Firma Lorün-
ser. Die Farbe wurde mit RAL 
6003 festgelegt. Die Jacke wurde  
innen getragen. Die Schnitte  
sowie das Modell stammten vom 
Feldanzug 1 des Bundesheeres, 
jedoch mit Abänderungen der ver-
deckten Knopfleisten und Patten. 

Ab 1986 wurden 5 cm silberne 
Reflexstreifen an Bluse und Hose 
angebracht. Preislich lag dieses 
Kleidungsstück je nach Bestrei-
fung zwischen € 88,- und € 105,-.

Ab 1995 führte man die EN 469 ein und über-
arbeitete den Einsatzanzug von Grund auf. Der 
Stoff wurde als 2er Mischung mit Aramid- und 
Viskose-Mischung und einem Gewicht von 
300 g/m² neu entwickelt. Schnitte und Aus-
sehen blieben (wie auch die grüne Farbe) er-
halten. Golffalten am Rücken sorgten für eine  
bessere Beweglichkeit. Um der EN 469 mit 20 KW  
gerecht zu werden, wurde die Hose mit zwei  
unterschiedlichen Innenfuttervarianten aus- 
gestattet. So gab es zum ersten Mal eine  
wasserdichte und auch eine mit Stoff gefütterte 
Hose für den Feuerwehreinsatz. Die Einsatz-
bekleidung wurde vom ÖBFV mit der Nr.: FT 
4/193/95 versehen.

Im Jahr 2002 wurde in NÖ der Einsatz-
anzug in blauer Farbe eingeführt. Ebenfalls im  
gleichen Jahr  wurde in der STMK der Einsatzan- 
zug zusätzlich in blauer Farbe jedoch ohne  
Hosenfutter angefertigt. Durch den Aramid- und  
Viskoseanteil und der zusätzlichen Fütterung 
der Hose bewegten sich die Preise zwischen  
€ 130,- und € 144,-.

ES WAR 
EINMAL DIE ENTWIcKLUNG DES EINSATZANZUGES   IM WANDEL DER ZEIT

Keine FT-Nummer FT.Nr. 164/80 FT 4/193/95 FT.4/B-2/07 • FT.4-B-34-12    •    FT.4-B-35-12

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 1980: 
10.000 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 1986: 
49.400 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 1995: 
28.509 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2002: 
NÖ: 3.800 Stk.
ST1: 6.000 Stk.
Rest: 6.500 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2007: 
5.380 Stk.

58.000 44.800 EN 4695.000
Insgesamt produzierte Stückzahl Insgesamt produzierte Stückzahl Insgesamt produzierte Stückzahl

2007 mussten alle grünen und 
blauen Einsatzbekleidungen nach  
der neuen EN 469:2005 geprüft  
werden. Gegenüber der bisherigen 
Norm waren zusätzliche und neue 
Prüfungen notwendig. Die Kleidung 
wurde in X1 und X2 eingeteilt. Der 
Einsatzanzug im Beinbereich wird 
nun in der Schutzstufe X1 gefertigt. 
Das Oberteil unterliegt bis auf die 
Ausführungen Kärnten und Tirol  
keiner Norm. Zum ersten Mal kamen 
je nach Bundesland auch andere 
Farben und Bestreifungen auf den 
Markt.

2009 wurde der Einsatzan-
zug Salzburg in beiger Farbe mit  
Trippelbestreifung aufgenommen.

2010 wurde durch die neue 
Bekleidungsvorschrift NÖ 
der Einsatzanzug in blau mit  
Silberstreifen und auch mit zu- 
sätzlichen gelben Streifen, mit oder 
ohne Knieschutz, aufgenommen.

Seit 2010 stehen in der STMK 
zwei verschiedene Einsatz- 
bekleidungen zur Auswahl: grün 
oder blau mit Silberbestreifung und  
zusätzlicher gelber Bestreifung.

In Tirol wurde 2011 der Einsatz-
anzug komplett überarbeitet. Dieses 
Kleidungsstück unterliegt der Norm 
EN 469:2005 und EN 15614:2007 
(Brandbekämpfung im freien  
Gelände) und ist daher auch im  
Jackenbereich geprüft. Die Hose ist 
mit einem Stofffutter gefüttert.

Kärnten erhielt 2011 eine 
neue Bekleidungsvorschrift für den  
Einsatzanzug nach EN 15614:2007 in 
nicht gefütterter Ausführung.

Die ÖBFV-Prüfung des Einsatz- 
anzuges in den Farben grün und 
blau, mit Silberbestreifung und auch 
zusätzlich mit gelber Bestreifung,  
erhielt die Nr.: FT.4/B-2/07.

Seit 2012 kann der Einsatz-
anzug (wie in der ÖBFV-RL KS-03, 
in allen Bundesländervorschriften 
und auch in der ÖBFV-RL KS-04 
vorgeschrieben) gemeinsam mit 
der Schutzbekleidung getra-
gen werden. Die Schutzwirkung in 
der Flamme und Strahlung wurden  
wesentlich verbessert und der  
Ret-Wert (Atmungsaktivität) liegt  
immer noch bei 25,5-28,8 m²Pa/W.

Für diese bequeme und sichere 
Kombinationsmöglichkeit erhielt die 
Firma Pfeifer vom ÖBFV für die  
Kombination einsatzbluse mit der 
schutzjacke X2 CoMbiLigHt® die 
Nr.: FT.4-B-34-12; für die Kombi- 
nation X1 einsatzhose gefüttert mit 
der schutzhose X2 CoMbiLigHt®  
die Nr.: FT.4.B-35-12.

FT.4/B-2/07 • FT.4-B-34-12 • FT.4-B-35-12 Aktuell gültige Zertifikate für Einsatzbekleidung 2007 - 2013

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2009: 
650 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2010: 
--> silber: 3.670 Stk.
NÖ: 450 Stk.
gelb/silber: 750 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2010: 
--> 4.860 Stk.
grün: 680 Stk.
blau: 1010 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2011: 
230 Stk.

Produzierte 
einsatzanzüge 
ab 2011: 
--> 1.190 Stk.
380 Stk.

Insgesamt produzierte Stückzahl

19.300 EN 469:2005

60er Jahre ab 1980 ab 1986 ab 1995 ab 2002 ab 2007 ab 2007 sbg. ab 2009 nÖ. ab 2010 stmk. ab 2010 t. ab 2011 K. ab 2011


